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Natibor den 19. Mai 1844. 


Lokales. 
Statistische Aebersicht der Gewerbe und Handel Treibenden 
und Angabe der Einwohnerzahl hiesiger Stadt. 

Schon an ſich iſt es recht erfreulich, wenn jeder Einwoh⸗ 
ner, vornehmlich jeder Bürger, bevor er ſeinen Blick in die Ferne 
trägt, ſich mit dem wahren Verhältniffe feines Wohnorts, als 
des ihn zunächſt angehenden, jo vertraut als möglich zu machen 
ſucht. Nur wer ſein Haus genau kennt, beſtellt es zweckmäßig 
und welcher Bürger die wahre Sachlage ſeines Wohnorts weiß, 
wird bei all feiner Thätigkeit für den eigenen Herd zugleich auch 
die wahre Wohlfahrt der Geſammtheit, deren Glied er iſt, ſtets 
im Auge behalten und nach moͤglichſten Kräften zu erftreben 
trachten. Unkenntniß allein macht ſelbſt bei redlichem Willen, 
daß das Gute gar nicht oder doch nicht recht angeſtrebt wird, 
Kenntniß hingegen bahnt den Weg, läutert den Willen, macht 
ihn kräftig und heilſam. Dieſe Anſicht, zu jeder Zeit von dem 
Gutgeſinnten wohl verſtanden und gewürdigt, macht ſich in un⸗ 
ſern Tagen ganz beſonders geltend und hat auch bereits an meh⸗ 
reren Orten eine Veröffentlichung der Verhandlungen, die das 
Wohl des Ganzen wie des Einzelnen betreffen, zur Folge gez 
habt. Es ſteht zu erwarten, daß dies noch mehr um ſich greis 
fen, und fo den Segen verſchaffen wird, der dabei nicht ausblei⸗ 
ben kann. 


Wenn gleich nun dies Angedeutete mehr die magiſtratua⸗ 
liſchen Verhandlungen, als die ſtatiſtiſchen Nachrichten einer 
Stadt berührt, ſo ſind doch auch dieſe zu wiſſen nicht nur nicht 
überflüſſig, ſondern in einzelnen Fällen ſogar irgend wie dien- 
lich! Dies vorausſetzend und erwägend, daß die bei unſerer Stadt 
bald vorbeiführende Eiſenbahn ohne Zweifel nach Verlauf von 
einigen Jahren manch bedeutende Veränderung in der Statiſtik 
unſerer Stadt hervorrufen dürfte, laſſen wir Nachſtehendes, ges 
zogen aus den am Schluſſe des Jahres 1843 an zefertigten mas 
giſtratualiſchen Nachweiſungen folgen, und ſetzen, um einen Vers 
gleichungspunkt zu haben, das Jahr 1837 voran. 

Bemerken wollen wir nur noch, daß die Gewerbe und Han⸗ 
del Treibenden in den zum Gewerbe-Verbande der Stadt gehö⸗ 
rigen Dörfern: Plania, Oſtrog, Boſatz, Neugarten, Altendorf 
und Proſchowitz, ſo wie die Gehülfen und für ſich Arbeitenden 
nicht mit eingerechnet ſind. 

1837. 1813. 


Backer . . 13 — 14 
Kuchenb., Konditor und Pfefferküchler 10 — 12 
Fleiſcher 8 26 — 80 
Seifenſieder und Lichtzieher . 6 — 5 
Gerber (aller Art) . 8 
Schuhmacher . . 75 — 84 
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Davon ſind Coangelii  . - 1172 — 1220 
Katholiſcc 4806 — 5440 
Juden . 580 — 761 

Taubſtumme 2 . „ 417 - 3 

Blinde je ee 4 0 — 4 
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Natibor den 20. Mai 1811. 
Am 2. Juni d. J. ſind 25 Jahre verſloſſen, daß das hie⸗ 
ſige Königliche Gymnaſium neu errichtet und eingeweiht worden 
n Some 
Viele unſerer Bürger Söhne haben ihre Ausbildung dar⸗ 
auf erhalten und erfreuen ſich einer Stellung, die ihnen nicht ſo 
leicht zu Theil geworden wäre, welches, ohne die anderen Vor⸗ 
theile zu gedenken, die der Stadt dadurch erwachſen ſind —wohl 
Beachtung und Dank verdient. 
Der Herr Geheime Juſtiz > 
rothen Adler⸗Ordens, hat mit regem Eifer vorzüglich dahin ge 


wirkt, daß in Ratibor ein neues Gymnaſium errichtet worden 


iſt. 
5 Derſelbe fungirt bei Vente vom Anfange an bis jetzt 
als Königlicher Kommiſſarius perpetuus. 
Von den Herren Lehrern ſind 

1) der Herr Director Häniſch, 

2) der Herr Oberlehrer Kelch, 
noch die- Einzigen, welche ſeit Errichtung des Gymnaſti ihr Amt 
bei demſelben unverdroſſen verwalten. 

Ich erlaube mir dies meinen verehrten Mitbürgern und 
allen Denzenigen in und außerhalb der Stadt Ratibor, deren 
Söhne hier ihre Ausbildung erhalten haben, in Erinnerung zu 
bringen 

8 Ein Mitbürger zu Ratibor. 


Tiſch⸗ und Fiſch⸗Geſpräch. 
Ein armer Jude aß bei m reichen; 
Der reiche legte vor am Tiſche, 
Gab ſich und feines Gleichen 


* Die großen Fiſche, 
Dem armen aber nur die kleinen 


Rath Scheller, Riter ve 


Dies mochte dleſem ärgerlich erſcheinen. 2 jon, 
Er nahm die Gabel, ſtach und ſtach 8 x 
Die Fiſche hin und her und sprach f zaerh d 


Mit Murmeln Worte in den Bart. 


Der Reiche fragt: „Was iſt denn das für Art? 
Was machſt de mit de Fiſch? 
Was ißt de nicht? was ſprichſt de unter'm Tiſch?“ 
„„Verſeihen Se, ich ſprach was mit de Fiſch!““ 


„Was ſprachſt du mit de Fiſch?“ 
„„Ich hat a Brüderchen, das ertrank 
Und iſt nie wieder funden worden, 
Da führte mir ſo der Gedank', 

In meinem Sinn 

Die Frage zu dem Fiſcheln hin, g 
Ob ſie vielleicht an ihren Orten a 
Von meinem Bruder was vernommen?“ “ 


„Nun, was fer Antwort haſt de denn beten 
Hat ſich dabei was zugetragen?“ 
Der Arme ſpricht: „ „daß ich Se kurz e 
Die Fiſche ſagten Nein, 
Se wihten nichts von der Geſchichte, 
Se wären noch ſo klein, — 


Ich möchte doch de großen fragen!““ 


Notizen. 


(Paul der Erſte.) Als Paul der Erſte eines Tages 
in St. Petersburg über eine Brücke ritt traf er auf den Ser 
condelieutenant Kraſauow, der Halt machte und ihn mit ſchul— 
diger Ehrfurcht begrüßte. Der Kaiſer erkannte die. Uniform, 
„Dieſer Mann,“ ſagte er zu feinen Hofleuten, „gehört zu 
meinem Nichtswiſſerregiment.“ „Aber Sire!“ antwortete der 
Offizier, „ich weiß Alles.“ „So ſo! Sie wiſſen Alles, wirk⸗ 
lich? nun das wollen wir ſehen. Wie vieler Nägel bedurfte 
es, um die Bretter dieſer Brücke feſtzuſchlagen?“ „Dreiundfunf⸗ 
zig Millionen neunhundert ſiebenundzwanzig Tauſend einhundert 
und zwölf.“ „Ganz richtig! — aber wie viel Fiſche giebt es 
in der Newa von dieſer Brücke bis Kronſtadt?“ „Sechs hundert 
zweiundvierzig Millionen achthundert zweiunddreißig Tauſend 
dreihundert und ſiebenundneunzig.“ „Wiſſen Sie das gewiß ?“ 
„Ganz genau, ſonſt würde ich es Ew. Majeſtät nicht gejagt 
haben!“ „Gut, das dachte ich mir auch, ich habe gern Ant⸗ 
wort auf meine Fragen, ein Offizier muß Alles wiſſen.“ „Das 
verſteht ſich, und der Kaiſer?“ „Weiß Alles!“ „Wollen Ew 
Majeſtät mir eine Frage geſtatten?“ „Nun?“ „Wie heiße ich!“ 


„Graf Balowski!“ „Mein Rang?“ „Capitain in der Garde!“ 
„Tauſend Dank, Ew. Majeſtät.“ — Dieſe Anekdote erzaͤhlt 
ein franzöſiſcher Emigrant, ein Augenzeuge der Begebenheit und 
Bekannter des Secondelieutenant Kraſenow, der ſo durch Un⸗ 
verſchämtheit und eine Laune des Selbſtherrſchers Graf und 
Hauptmann in der ruſſiſchen Chevaliergarde wurde. 


Ein Prediger, der an der Tafel eines Edelmanns ſehr 
trefflich war bewirthet worden, nahm am Ende der Mahlz 
noch einige gebratene Tauben und ſteckte ſie in die Taſche. 
„Herr Paſtor,“ ſagte der Edelmann, „Sie handeln nicht nach 
der Lehre, die Sie predigen; denn Sie ermahnen ja Ihre Ges 
meinde, ſorget nicht für den andern Morgen, folglich hätten 
Sie auch die gebratenen Tauben nicht nehmen ſollen! — „Eben 
um nicht für Morgen ſorgen zu müſſen,“ antwortete der Pre⸗ 
diger, „habe ich die Tauben mir genommen.“ 


Wie glücklich würde Mancher leben, wenn er ſich um 
anderer Leute Sachen jo wenig bekümmerte, als um ſeine eigenen. 


Theil⸗Räthſel. 

Im erſten Theil ward einſt der zweite 
Von oben her der Welt gebracht, 

Und traun gar einfach ſchlichte Leute 
Zuerſt damit bekannt gemacht. 


Dem Kaufmann, den beim Speculiren 
Nicht Umſicht und bedächt'ge Eil 
Und nicht die Gunſt Fortunens führen, — 
Ihm wird das Ganze oft zu Theil. 
Bdt. 
(Auflöͤſung in naͤchſter Nummer.) 


N Allgemeiner Anzeiger. 
Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger empfiehlt ſich als ein feit 42 Jahren gekanntes und wirkſames Organ zur Verbreltung 
von Juſeraten, deren Annahme täglich in den Hirt'ſchen Buchhandlungen zu Natibor und Breslau erfolgt. 


Der Beſitzer der Actie zum Pferdes 
Rennen und Thierſchau Nr. 314, worauf 
der 2. Gewinn ein brauner Wal⸗ 
lach, gefallen iſt, wird aufgefordert, ſich 
ſpäteſtens, und bei Verluſt des Anrechtes 
bis zum 29. d. M. bei Unterzeichneten 
zu legitimiren. Zr N 

Ratibor den 19. Mai 1844. 
Willimek, 
Sec. d. l. V. zu R. 


gebadet werden. 


Das Gaſthaus in Pr. Oderberg 
iſt von Michaeli d. J. ab zu verpach⸗ 
ten und ſoll dies am 10. Juli d. J. 
an den Meiſtbietenden geſchehen. Es 
werden Pachtluſtige eingeladen, ſich an dem 
gedachten Tage in der Schloß-Oder— 
berger Wirthſchafts-Amts-Kanzlei ein⸗ 
zufinden. 

Schloß⸗Oderberg den 16. Mai 1844. 

g Dittrich 


heit treu: 


1300 „% die zu verleihen, weiſt 


nach 
Liebich, 
Juſtiz-Kommiſſarius. 


Ratibor den 20. Mai 1844. 


Ratibor den 20. Mai 1844. 


Bekanntmachung. 


Unter Leitung des ſchwimmkundigen Albert Niſag iſt auch in dieſem Jahre 
der Badeplatz auf dem vorjährigen Orte hieſelbſt, unweit des Schneckenberges ausge⸗ 
ſteckt worden, und kann davon jeder Badeluſtige den erforderlichen Gebrauch machen. 
Es darf nur unter der Aufſicht des p. Niſag, den ganzen Tag hindurch, gebadet 
werden, und hat der Badende die Verpflichtung dem p. Nifag 6 . zu entrichten. 
Außer dem bezeichneten Badeorte, darf nirgenes in der Oder bei 


10 %: Strafe 


Der Magiſtrat. 


Auf meine Anzeige vom 13. d. erwidert der Gegentheil, angeblich der Wahr⸗ 


daß ein verkrüppeltes, vom I ſehr ſchwer zu unterſcheidendes S auf dem 
Frachtbriefe vorhanden geweſen. 


Derſelbe hat jedoch von der Verfalſchung des 8, um daraus fo gut als möglich 
ein I zu machen, nichts erwähnt. 
wohl ergeben, was der 

Ratibor den 21. Mai 1844, 
. ͤ _ Sc # 
Zu dem auf Montag den zweiten 
Pfingſt⸗Feiertag als den 27. d. M. 
ſtattfindenden Scheiben : Schießen 
und Ball ladet ergebenſt ein. 
Wilhelmsbad den 16. Mai 1844. 


Baumert. 


Durch nachgeſuchte richterliche Hülfe wird ii 
Wahrheit treu i ie fe wird ſich 


Samuel Gutmann. 
In meinem Haufe auf der Schuhbank⸗ 
gaſſe neben dem Rathhauſe iſt eine 


Stube nebſt Alkove zu vermiethen 
und von Johann gleich zu beziehen. 


Schon, jun. 


Mit einer Beilage. 


Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor.“ 


41 


Ratibor, Mittwoch den 22. Mai 1841. 


In der Verlagsbuchhandlung von E. 


W. Leske in Darmſtadt iſt erſchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben, 
in Breslau bei Ferdinand Hirt, (am 
Naſchmarkt No. 47,) für Oberfchleften in 
der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor: 


Zeitſchrift 
1 1 
deutſches . 
Herausgegeben von 


Dr. L. von Jagemann, Fr. 
Roͤllner und J. D. H. Temme. 


Neue Folge. 
Erſter Band. Erſtes Heft. 
Inhalt: Vorwort. I. Beitrag zu der 


Lehre von der absolutio ab instantia 
von Herrn Ob.⸗App.⸗ und Caſſ.⸗Ger.⸗ 
Rath Dr. Müller in Darmſtadt. — 
II. Ueber den Gerichtsſtand der Con⸗ 
nexität in Strafſachen von Herrn Prof. 
Dr. Hepp in Tübingen. — III. Der 
Entwurf einer Strafproceßordnung für 
das Großherzogthum Baden, nebſt Mo⸗ 
tiven; mitgetheilt von Dr. Nöllner. 
— IV. Ein Todesurtheil auf Indizi⸗ 
enbeweis. Wiederaufnahme der Unter⸗ 
ſuchung nach erfolgter Landesherrlicher 
Beſtätigung des Urtheils. Mitgetheilt 
von Herrn Hofgerichtsrath Dr, Zent⸗ 
ner in Freiburg. , V. Miscellen; 
Beiträge zur ſ. g. inquiſttoriſchen Kunſt, 
ein Bekenntniß zu erlangen. 


Von dieſer Zeitſchrift, deren Werth 
von dem urtheilsfähigen Publikum längſt 
anerkannt iſt, ſollen im Laufe eines Jah⸗ 
res drei zwangloſe Hefte erſcheinen, welche 
zuſammen einen Band bilden. Jedes Heft 
von circa 10 Bogen koſtet % RE 


Herabgeſetzter Preis. 


Von der 
Allgemeinen 


landwirthſchaftl. Monatsſchrift, 


herausgegeben vom Hauptdirektorium der 

Pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft 

und redigirt von dem beſtändigen General⸗ 
ſekretair derſelben 


Dr. Carl Sprengel, 
Kgl. Preuß. Oekonomie⸗Commiſſions⸗Rathe. 


Mit lithographirten Karten, Plänen und 
illuminirten Zeichnungen, 


find bis jetzt 10 Bände erfchienen, welche 
einen reichen Erfahrungsſchatz in der 
Oekonomie enthalten und im Ladenpreiſe 
13 S., 10 An koften. Neuen Abon⸗ 
nenten, welche ſich für die nächſten Bände 
dieſer gediegenen Zeitſchrift verpflichten 
wollen, erhalten dieſe 10 Bände für die 
Hälfte, für 6 RM 20 n durch jede 
Buchhandlung. 

Vom 11. Bande it das erſte Heft bes 
reits erſchienen. Jeden Monat erſcheint 
ein Heft von 6—8 Bogen, deren 3 einen 
Band ausmachen. Jeder Band 1.210 %: 

Es darf beſcheidentlich bemerkt werden, 
daß Sprengels chemiſche Unterſuchung im 
Gebiete der Landwirthſchaft ihn ſchon vor 
Liebig dahin geführt haben, ein untrüg— 
liches Syſtem zu begründen, deſſen Bes 
folgung Sicherheit im Ertrage gewähren. 
In obiger Zeitſchrift werden die Reſultate 
mitgetheilt und ſo nach und nach das 
neue Syſtem praktiſch gelehrt. 


C. G. Hendeß. 


Zu Beſorgung empfiehlt ſich die Buch⸗ 
handlung von Ferdinand Hirt in 
Breslau und Ratibor. 


So eben iſt erſchienen, vorräthig in 
Breslau bei Ferdinand Hirt, am 
Naſchmarkt No. 47 ſo wie fur das ge⸗ 
ſammte Oberſchleſien zu beziehen durch die 
Hirt'ſche Buchhandlung in Ratibor: 


Dresden, 


ſeine Umgebungen und 
die ſächſiſche Schweiz. 
Ein Taſchenbuch für Reiſende von 
Friedrich Gottſchalk. 


2. Aufl. Preis 16 %. Mit Plan von 
Dresden 20 / 5 


Im Verlage von Friedr. Fleiſcher 
in Leipzig iſt erſchienen, vorräthig in 
Breslau bei Ferdinand Hirt, (Naſch⸗ 
markt Nr. 47), ſo wie für das ge⸗ 
ſammte Oberſchleſten zu beziehen durch 
die Hirt' ſche Buchhandlung in Ratibor: 


Erlaͤuterndes Wörter; 
buch der Reitkunſt 


von F. Baucher, 
Profeſſor der Reitkunſt in Paris. 


Ueberſetzt von 
H. Ritgen, 


Lieutenant im Königl. Preuß. Aten 
Ulanens Regiment. 


Preis geheftet 1 ½ RE 


Dei dem großen Aufſehen, welches die 
Baucher'ſche Methode unter den Herren 
Kavalerie- Offizieren und Freunden der 
Reitkunſt jetzt macht, dürfte die Ueber⸗ 
ſetzung dieſes, fein erſtes Werk vollftändig 
erläuternden Wörterbuches, wohl als eine 
ſehr brauchbare und verdlenſtliche Arbeit 
erkannt werden. 


Bei E. W. Reisner in Liegnitz ift 
erſchienen und in jeder Buchhandlung, in 
Breslau bei Ferdinand Hirt, (am Naſch⸗ 
markt Nr. 47,) zu haben, ſo wie für das 
geſammte Oberſchleſien zu beziehen durch 
die Hirt' che Buchhandlung in Ratibor: 


Ueber die Verfaſſung 
der evangel. Kirche. 
Reden an die Frommen unter 
: ihren Gegnern 
von 


Dr. Reinhold Bobertag, 


Paſtor zu Lobendau. 
8. geh, 7½% Ar 


Bei Otto Wigand, Vuchhandler in 
Leipzig, iſt am 1. Mai 1844 erſchlenen, 
vorräthig in Breslau bei Ferdinand 
Hirt, (Naſchmarkt Nr. 47) ſo wie für 
das geſammte Oberſchleſien zu beziehen 
durch die Hirt' che Buchhandlung in 
Ratibor: 

Wigand's 
Vierteljahrs⸗ Schrift. 
Erſter Band. Gr. 8. 21 Bogen. 

Broſch. Preis 1 . 25 Sn. 

Inhalt: Vorleſungen über Geſchichte 
der philoſophiſchen Staatslehre. Von 
K. Nauwerck. — Ueber das Weſen der 
Erziehung. Von G. Alberti. — Theorie 
und Praxis. Von G. Julius. — Der 
ſociale Roman. Von L. Meyer. — Der 
nächſte Krieg. — Chappuis, die unbe⸗ 
dingte Gewerbefreiheit und die progreſſive 
Güterzerſtückelung in ihren desorganiſiren⸗ 
den Folgen. Von K. Nauwerck. — To⸗ 
desſtrafe und Strafe überhaupt. Von G. 
Julius. — Die Philoſophie und die all: 
gemeine Wiſſenſchaft; ein Beitrag zur 
Kritik der Philoſophie überhaupt. Von 
W. Jordan. — Der Paulus-⸗Schellingſche 
Streit. Von G. Julius. — Kirchliches. 
— Zwel Kammern oder Eine? — Ver: 
miſchte Aufjäge: Die große Fibel. 
Bon L. Meyer. — Bruno Bauer und 
die Judenfrage. Von G. Julius. — 
It works well. Pen G. Julius. — 
Courier's Urtheil über die Preſſe. Von 
K. Nauwerck. — Neugriechiſche Miszellen. 
Von A. Elliſſen. — Miszellen. 


Im Verlage der Chr. Fr. Müller⸗ 
ſchen Hofbuchhandlung in Karlsruhe er⸗ 
ſcheint und iſt in ſaͤmmtlichen Buchhand⸗ 
lungen vorrätig, in Breslau bei Fer⸗ 
dinand Hirt, (am Naſchmarkt Nr. 
47,) fo wie für das geſammte Ober: 
ſchleſten zu beziehen durch die Hirt'ſche 
Buchhandlung in Ratibor: 


Deutſches Familienbuch 


zur Belehrung und Unter⸗ 


haltung. 
Gr. 4. Jährlich Ein Band, in 12 


monatlichen Heften, über 50 Bogen Text 


enthaltend, mit eben ſo viel großentheils 

kolorirten oder in Tondruck ausgeführten 

Tafeln, Stahlſtichen und vielen Holz— 
ſchnitten. 

Preis des Heftes 10 Gr 
Vom zweiten Jahrgang (1844) ſind 
Lis jetzt 3 Hefte erſchienen, welche ſich 
durch Gediegenheit des Tertes und ſorg⸗ 
fältige Ausſtatiung auszeichnen. 


Der erſte Jahrgang (1843) iſt fort⸗ 


während zum Preiſe von 4 AR in allen 
Buchhandlungen zu erhalten, fein ge⸗ 
bundene Exemplare koſten 4 Kb: 
25 Sn und 5 RA. 10 e. 


Im Bureau für Literatur und Kunſt 
iſt erſchienen und bei Ferdinand Hirt 


in Breslau, (am Naſchmarkt Nr. 47) 


zu haben, ſo wie für das geſammte 

Oberſchleſien zu beziehen durch die Hirt: 

ſche Buchhandlung in Ratibor: 

Allgemeines Archiv des Juden— 
thums. 


(Jetidja, neue Folge.) 


Zeitſchrift 


für Neligion, Kultur, Geſchichte und 
Literatur. 


Herausgegeben von 
Dr. Heinemann, 


Religionslehrer und Vorſteher einer 
Erziehungs- Anſtalt in Berlin. 


Dritten Bandes, erſtes Heft. 
III. Band 18 und 23 Heft. geh. 
1 . 5 In. 


= 


(ẽNaſchmarkt 


Bei Ferdinand Hirt in Breslau, 
' Nr. 47,) iſt zu haben, jo 
wie für das geſammte Oberſchleſten zu 


beziehen durch die Hirtſche Bu d 
in es Hirtſc chhan lung 


Thorath-Emeth. 
Die fünf Bücher Moſe. 
Bearbeitet von 
Dr. Heinemann 

in Berlin. 
„Er ſte Lieferung. 
(Das Ganze wird 18 — 20 Lieferungen 


enthalten, die nicht getrennt werden. Jede 


Lieferung wird bei Empfang mit 6 An 
bezahlt.) 


Bei C. F. Amelang in Berlin er⸗ 
ſchien ſo eben und if vorräthig in 
Breslau bei Ferdinand Hirt, (am 
Naſchmarkt No. 47), ſo wie fur das ge⸗ 
jammte Oberſchleſten zu beziehen durch 
die Hirt'ſche Buchhandlung in Matibor: 


Blaͤtter der Liebe 
und Freundſchaft. 


Blaͤtter zur Erinnerung; 


aus deutſchen Dichtern und Profaiften 
geſammelt von 
H. Kletke. 
16 ½ Bogen in Oktav. Mit einem 
allegoriſchen Titelkupfer und Vig⸗ 
nette. Maſchinen-Velinpapier. Elegant 
geheftet. 22 ½ Sn 


Der rühmlich bekannte Herausgeber 
dieſes Albums übergiebt mit demſelben 
der deutſchen Leſewelt eine ſo reichhaltige 
als ſinnig geordnete Sammlung der ſchön⸗ 
ſten und anziehendſten Stellen aus mehr 
als hundert varerländiſchen Dichtern und 
Proſaiſten. In derſelben wird man ber 
ſonders auch viele treffliche, Herz und 
Geiſt anſprechende Muffäge und Sinn⸗ 
ſprüche finden, die wir gern zur Erinne⸗ 
rung in das Stammbuch des Freundes 
oder der Freundin ſchreiben. Cs. dürfte 
ſich daher dieſes Buch, deſſen elegantes 
Aeußere ganz dem werthvollen Inhalte 
entſpricht, vorzüglich auch zu einem paſſen⸗ 
den Geſchenk bei feſtlichen Gelegenheiten 
eignen und gewiß der beifälligſten Auf⸗ 
nahme gewärtig ſein. ö 


Verlegt und. redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Natibor⸗ 


